
20 neue Botschafter machen sich im wahrsten Sinne des 
Wortes ans Eingemachte 
Plant-for-the-Planet-Akademie am 11.06.2016 
 
Am Samstagmorgen standen die ersten Kinder bereits früh vor den Toren des Schulbio-
logiezentrums. Die 20 Kinder aus 13 verschiedenen Schulen bildeten eine kleine aber 
feine und sehr engagierte Gruppe und freuten sich auf den Tag. 
Nach einer kurzen Begrüßung und einem Kennenlern-Spiel im bunten Garten des 
Schulbiologiezentrums kam der Eingangsvortrag der beiden Botschafterinnen für Klima-
gerechtigkeit: „Jetzt retten wir Kinder die Welt!“ – und er hatte es in sich: Quellen von 
CO2, Treibhauseffekt, Fotosynthese, Klimakrise und globale Gerechtigkeit. Nur gut, dass 
diese Themen von Gleichaltrigen kindgerecht präsentiert wurden. Spätestens hier be-
merkte man auch das breite Wissen, dass die Kinder zur Akademie mitbrachten. In der 
anschließenden Fragerunde hatten die Kinder nicht nur Gelegenheit alle Unklarheiten 
zu beseitigen, sondern noch vielseitig und engagiert über die Klimakrise und Umwelt zu 
diskutieren. 

 
Anschließend ging es beim Weltspiel um globale Verteilung und Gerechtigkeit.  
Danach übten die Kinder in Rhetorikgruppen das Aufbereiten und Präsentieren von Tex-
ten. Gegenseitig gaben sie sich Tipps und Anregungen. 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
Nach der Mittagspause wurden zwei Bäumchen gepflanzt und dann ging es ans Einge-
machte: Jedes Kind konnte zwei bis drei „Mini-Biosphären“ mit verschiedenen jungen 
Pflanzen selbst gestalten, die im Kleinen unseren Planeten symbolisieren. In diesen 
Einweckgläsern befindet sich alles so im Gleichgewicht, dass die jungen Triebe genü-
gend Wasser, Licht, und Kohlenstoffdioxid (für die Fotosynthese) und Sauerstoff (für die 
Dunkelreaktion) zur Verfügung haben, um mindestens 10 Jahre zu wachsen, ohne dass 
man das Weckglas öffnen muss. Ein in sich geschlossenes System wie unsere Erde es 
einmal war. 
Am Ende entwickelten die Teilnehmer in Kleingruppen Projekte, wie etwas gegen den 
Klimawandel und für die Klimagerechtigkeit tun können. Die Ergebnisse der Arbeit wur-
den in der Abschlussveranstaltung Familie und Freunden präsentiert. 
 
 
 
 

 


